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ſanding n M 150. Dienſtag den e
lebeße 16, Für die Monate Auguſt und September durch ein neueres Telegramm aus Konſtantinopel Beachtung. Aus allen Erörterungen geht hervorr werden Abonueinents an a w. Corre- beſtarkt. Danach haben die türkiſchen Bevoll daß man auf konſervativer Seite Nichts ſo ſeht

allen Poſtanſtalten, R der Cere machtigten bei der Conferenz den Botſchaftern der fürchtet, als die Einigkeit der liberalen Partei.
dition entgegen genommen. Mächte eine ſchriftliche Erklärung übermittelt, in Das möge man ſich unter den Liberalen zur

Inſerate finden bei der grotzen Auflage des welcher es heißt Die Pforte ei im Begriff, auf Richtſchnur nehmen.Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung den in der letzten e e Koſete len S e allen Beſprechungen der Lage
54 terten, von ihr zur Kenntniß genommenen Grund der Landwirthſchaft) ſpielt die KonkurrenPolitiſche Aeberſicht. lagen der Note der Deiſchefter vom 15. Juli er. des ruſſiſchen und e Getreides h

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat das Truppen nach Aegypten zu entſenden. Jm Ver große Rolle. Man ſollte indeſſen hierbei wenig
Miniſterium Freycinet geſtürzt, indem trauen auf die Billigkeit der Mächte und deren ſtens nicht überſehen, daß trotzdem die Getreide

S ſie am Sonnabend mit überwältigender Majorität wohlwollenden Entſchluß, die ſouveränen Rechte preiſe ſeit einer Reihe von Jahrzehnten, abgeſehen
9 Creditvorlage zum Schutze des Suezcanals ab des Sultans zu achten, hoffe die Pforte, daß von einzelnen Ausnahmejahren, eine ſtetige und

rt-61 ſt gelehnt hat. Es iſt ſchwer, ſich den Sinn und die Alexandrien occupirenden Trup- beträchtliche Steigerung erfahren haben Es er
i W die Tragweite dieſes Kammerbeſchluſſes klar zu pen Aegypten verlaſſen werden ſobald giebt ſtch dies überzeugend aus der amtlichen preu

t n wachen, da an demſelben ebenſo ſehr die Anhänger türkiſche Truppen daſelbſt eingetroffen ſeien. Wir ßiſchen Preisſtatiſtik, deren Angaben ſeit längerer
a un einer energiſchen IJnterventions und Kriegspolitik haben bereits hervorgehoben, daß die Pforte, wenn Zeit in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Büreaus
Möbeln u h (die Gambettiſten) wie diejenigen der ſtrengſten ſie ſich wirklich einer derartigen Hoffnung hin Leröffentlicht werden für die Jahre vor 1860 iſt
Haus zu haun ine de Enthaltung theilgenommen haben, und da für die geben ſollte, ſich ſehr bald darin getäuſcht ſehen allerdings nur ein Auszug aus dem handſchrift
J inch deren letztere ebenſo ſehr die Radicalen wie die Mehr wird. England kann, nachdem es in Folge der lich vorhandenen, bis 1816 zurückreichenden Ma
n n a zahl der gemäßigten Republikaner eingetreten ſind. zögernden Haltung der Pforte nun einmal zur terial publicirt worden. Darnach ſtellten ſich in

n Daß von allen Fractionen der Kammer die Gam- Intervention geſchritten iſt, nicht mehr zurück. den letzten 60 Jahren die

Solide Preiſe a r
Suh Kettiſten ſich am meiſten über dieſen Ausgang Wie die Conferenz ſich zu der von der Pfort Vurchſchnittapreiſe im prengtiſchen Cugate

Farbe freuen und daß ſie ſehr viel dazu beigetragen aufgeworfenen Frage ſtellt, darüber verlautet e den a
ben, ihn herbeizuführen, iſt gewiß. Ein Si noch nichts doch liegt bereits eine officiöſe Aben rn Roggen ar

ität: haben, ihn herveiz iſt gewiß. Ein Sieg doch lie 1821. 1830 e 2dern waſgen t ſt Gambetta's liegt aber darum doch nicht vor denn ßerung aus Petersburg vor, welche ſich mehr 1851 1840 18830 100,682 2302
i W die Kammer hat, indem ſie die Vorlage pure auf die Seite der Pforte als auf die Englands 184 1607,Wieſe und ohne irgend welchen Erſatz ablehnte, nicht ſtellt. Arabi ſett inzwiſchen ſeinen Wider o a r es
on I e n nur die halbe und eingeſchränkte Jntervention im ſtand gegen England und den Khedive fort, nach en so e e 6050

Ollo Heriſt Sinne Freycinet's, ſondern überhaupt jede Action dem er eingeſehen zu haben ſcheint, daß Letzterer Die ſtetige Steigerung von Jahrzehut zu Jahr-
verworfen. Wurde doch vor der Ablehnung der auf Verſohnungsvorſchläge nicht eingeht. In zehnt wird, wie man ſteht, nur einmal unter
Regierungsvorlage ein weitergehender Antrag Vairo wird ein verzweifelter Widerſtand vorbe brochen, in der Periode 1851 1860. Dieſe

indergarnn Langlois, der die Erhöhung des Credits auf 40 reitet; alle wichtigeren Punkte auf der Straße Periode enthält nämlich drei außergewöhnlich
Millionen zum Zweck einer umfaſſenden Expedition nach Kairo werben in Vertheidigungszuſtand ge ſtheure Jahre, 1854 bis 1855. Jn den beiden

isse un verlangte, von der Kammer durch die Vorfrage ſetzt. Mit wie weitgreiſenden und hochfliegenden erſten dieſer Jahre ſchnitt die Sperrung der Hä
t Gefl. Am beſeitigt! Ein Miniſterium Gambetta mit der Plänen Arabi umgehen mag, geht aus einerſfen des Schwarzen Meeres in Folge des Krim
Tage Velh dann unvermeidlichen militäriſchen Action im Reuter'ſchen Meldung hervor, nach welcher er, krieges die ruſſiſche Zufuhr, deren Europa ſchon

In großen Stile will man alſo nicht aber ebenſo wenn er angegriffen wird, Kairo zerſtören, den damals bedurfte, großentheils ab dazu brachte
dweht wenig will man ein Miniſterium Clémencean, Aufſtändiſchen im Sudan ſich anſchließen, die Un das Jahr 1855 eine faſt totale Mißernte (in
lche ſe r wie die radicale Minorität wohl ſelbſt einräumen abhängigkeit von Ober Aegypten verkünden und Preußen nur 61 pCt. einer Mittelernte). Unter
fatfn wird. Was alſo will die Kammer eigentlich die Inſürrection nach Syrien und Arabienſdieſen Umſtänden waren ſowohl die Getreide als
n n Das iſt eben die Signatur der Lage, daß ſie ſelbſt hineintragen wolle. Nachrichten aus Syrien laſ auch die Kartoffelpreiſe während dieſes Zeitraums

un hat nicht weiß, was ſie will, daß eine geſchloſſene ſen dort einen Ausbruch des Fanatismus veſorſo hoch wie nie zuvor ſelbſt das Hungerjahr
Das ba zielbewußte Majorität nicht vorhanden iſt und gen. Ein ſchnelles Erſcheinen türkiſcher Drup 1847 hat nicht einen ſo hohen Preisſtand auf

ſ daß der Kammerbeſchluß dem Präſidenten Grévyſ en in Aegypten würde freilich allen derartigen zuweiſen, wie das Jahr 1855. Abgeſehen von
emol 5 keinerlei Directive für die Bildung eines neuen Drohungen und Befürch tungen mit einem Schlage dieſen abnormen Verhältniſſen aber iſt die Preis

t Cabinets an die Hand giebt. Es bleibt ihm nichts die Spiße abbrechen. bewegung in den letzten ſechs Jahrzehnten eine
m ghett Ilh h übrig, als entweder durch Kammerauflöſung und Die Rückwirkung der ägyptiſchen Wirren aufſgleichmäßig ſteigende geweſen. Das Schlußreſul
nügen Ausſchreibung von Neuwahlen an das Land zu den Nordweſten Afrikas macht ſich immer drohenderltat iſt, trotz aller ruſſichen und amerikaniſchen
Frau ſeee appelliren was aber im gegenwärtigen kritiſchen bemerklich. Die „Agenee Havas“ laßt ſich aus Konkurrenz gegen die Periode 1821 bis 1830,

Ktohb 9 Zeitpunkt ſehr mißlich, ja bedenklich iſt oder Tripolis melden daß unter der dortigen mal in welcher allerdings im Allgemeinen ein damals
1 den Verſuch einer Neubildung des Cabinets etwa teſiſchen und jüdiſchen Bevölkerung lebhafte Be recht fühlbarer, gedrückter Preisſtand herrſchte
t 36. aus denſelben Elementen zu unternehmen, auf fürchtungen herrſchten. Die Conſuln ſuchten die daß im letzten Jahrzehnt der Weizenpreis ſich faſt
Attag 3ufre denen das geſtürzte beruhte. Dieſe Neubildung erregten Gemüther zu beruhigen und der Gouverneur gerdoppelt, der Roggenpreis gerade verdoppelt,

des Cabinets dürfte jedenfalls auf nicht geringe habe erklärt, für Aufrechterhaltung der Ruhe ein und der Kartoffelpreis mehr als verdoppelt hat.
en. Schwierigkeiten ſtoßen, und das jeht eintretendeſ zuſtehen. Eine etwaige Erhebung der muſel Daß ein ſolches Ergebniß allen Denen nicht paßt,
n Proviſorium wird, ſo kurze Zeit es auch dauern manniſchen Elements in Tripolis könnte ſich leichtſwelche mit Vorliebe von der Nothlage der Land

von nahen mag, gewiß nicht dazu beitragen, die Stellung nach Tunis und Algier fortpflanzen. Bei aller wirthſchaft ſprechen, leuchtet ein. Da hilft man
Frankreichs dem Auslande gegenüber zu ſtärken. Aufmerkſamkeit auf die ägyptiſche Frage hatſſich denn mit ſtatiſtiſchen Manipulationen. So

en Für den Augenblick ſcheidet Frankreich aus der Frankreich daher volle Urſache, vorſichtig zu operiren veröffentlicht z. B. vor Kurzem in der „Elbinger
wen Reihe der mitbeſtimmenden Factoren in der und ſeine Kräfte zu Rathe zu halten, deren es Zeitung“ ein Landwirth einen Artikel, um nachzu
ſt a ägyptiſchen Frage aus. vielleicht bald in größerem Umfange im Rord weiſen, daß ſeit zwanzig Jahren die Ausgaben
e Zur ägyptiſchen Frage laufen telegra weſten bedürfen wird. des Landwirths an Löhnen ünd Abgaben ſtark

gonen n an h e e e geſtiegen e während ſich die e en vewi iſton zwiſchen der engliſchen und der wenig erhöht hätten, und die offiziöſe Preſſe be
un türkiſchen Intervention hervorleuchtet. Die Pforte Deutſchland. eilte ſich, dieſen Artikel triumphirend nachzudrucken.
fragen a in ſich augenſcheinlich mit der Abſicht, die eng Die treffliche Rede des Abg. Dieſer angebliche Nachweis war nun aber einfach

iſche Action in Aegypten überſlüſſig zu machen Haenel) auf dem Parteitage in Neumünſter dadurch geführt worden, daß die Preiſe in der
und bei Seite zu ſchieben, Dieſe Auffaſſung wird findet auch in der konſervativen Preſſe lebhafte Periode 1850 1859 mit den Preiſen in



1870—-1879 verglichen worden waren, d. h. es hält ſich nach der Thüringiſchen Poſt folgender der Bruſt „Ach, ich wollte, ich wäre da, wo n
war zur Vergleichung gerade die Periode, in maßen: In der herzoglichen Villa zu Gotha waren mein Paul iſt Der war todt und begraben, atte Wi
welcher, wie oben dargelegt, der Krimkrieg und verſchiedene bauliche Veränderungen vorzunehmen, das wußte ſte, man hatte ihr ja kurz vor der fand
der 1855er Mißwachs für drei Jahre abnorm deren Ausführung dem Hofbaurath übertragen Beſtattung ihr gemordetes Kind aufs Bett gelegt. ſarl Linken
hohe Preiſe herbeigeführt hatten, herausgegriffen. wurde. Dieſer ließ ſich von den betreffenden Das hierauf folgende Geſtändniß, mit öſte in a
Bei ſolcher Methode kann es freilich nicht ſchwer Geſchäftsleuten Koſtenanſchläge fertigen, deren Jn ren Unterbrechungen leiſe geſprochen, ging dahin Jpſhenzei
fallen, Alles, was man will, zu beweiſen, d. h. halt er inſofern fälſchte, als er die ausgeworfenen Als Frau Katharina Walther an dem bewußten hen
ſcheinbar zu beweiſen. Gewiß ſind Löhne und Summen ſehr weſentlich erhöhte. Nach dieſer Abend, in der Abſicht, ihrem von Erfurt kom e de ihn
Abgaben für den Landwirth heute weit höher als Erhöhung wurden die Koſtenanſchläge dem Herzoge menden Manne ein Abendbrot zu bereiten, in S
früher; aber auch die Preiſe für ſeine Producte vorgelegt und dieſer atteſtirte dieſelben. Darauf die Wohnſtube trat, ſah ſte zu ihrem größten V
ſind weſentlich geſtiegen und zwar nicht allein für wurden die Summen abermals erhöht und von Schrecken, daß ihr 11jähriges Töchterchen Milda
Fleiſch, Butter, Eier ec., ſondern auch für Ge der zuſtändigen Behörde einkaſſtrt. Auf dieſe ſcheinbar in Krämpfen auf dem Fußboden a e
treide; die Nothlage der Landwirthſchaft aus den Weiſe ſind weit über tauſend Mark erſchlichen. Der 5 jährige Knabe Paul geſtand auf Befragei m

e e en f Zerſß, men Streſhan ritrer nniedrigſten Getreidepreiſen zu erweiſen, iſt ange Durch die betreffenden Geſchaftsleute iſt die Sache ſofort, aus Verſehen ein Packetchen Streichhölzer acht
ſichts der Ergebniſſe der preußiſchen Preisſtatiſtik an den Tag gekommen. in den mit Kaffee gefüllten Topf geworfen zu Voge hl
unmöglich. In Landsberg wurde die etwas nerven haben. Das kleine Kind hatte davon getrunken viere n

Ueber die Mängel des beſtehen leidende Tochter des dortigen Kaufmanns Harniſch und war ſo ſchien es der Mutter dem en s
den Fiſchereigeſetzes) finden wir in der am vorigen Montage vor der Bahnhofsreſtauration Tode nahe. „Nun,“ meinte Frau Katharina, Hute gehen n
„Nationalzeitung“, Unter feuilletoniſtiſchem Ge durch einen ſehr heftigen Donner ſo erſchreckt, „packte es mich mit Gewalt und riß mich nach (ſrende Anſtel
plauder verſteckt, Aeußerungen eines alten Fiſchers daß ſte beſinnungslos zu Boden ſiel. Dieſer dem Gläsſchranke hin, in welchem das Meſſer Aue r
mitgetheilt, die uns einer ſehr ernſthaften Prüfung Unfall gab im erſten Augenblicke zu der Ver lag. Die ſchreckliche That war binnen wenigen e
durch das landwirthſchaftliche Miniſterium ſehr muthung Veranlaſſung, daß die Dame vom Blitze Minuten geſchehen, dann war es ſchrecklich ſtill im on err
würdig erſcheinen. Sie gehen dahin „Das Geſetz erſchlagen worden ſei. Mittelſt Geſchirrs in die Häuschen.“ Vorausſichtlich wird, ſo wie es der nd der
ſchädigt die Fiſcherei ſtatt ſie zu ſchützen, weil älterliche Wohnung befördert, erholte ſich dieſelbe Zuſtand der Kranken nur einigermaßen erlaubt, efült und m
während der Schonzeit im Frühjahr in jeder bald wieder. die Verhaftung der Frau ſtattfinden. Schließlich l e
Woche drei Tage zum Fiſchen freigegeben werden. Jn der letzten Sonnabendsnacht wurde bei bemerken wir, daß die kleine Milda, welche wie n anſge
Es gehört eine beſondere Erlaubniß dazu, um in Naumburg durch den betr. Bahnwärter ein durch Augenzeugen bewieſen iſt, den vergifteten h welches
dieſen drei Tagen fiſchen zu dürfen, die Erlaubniß Mann abgefaßt, nachdem er in der Nähe des Kaffee noch in der Mordnacht durch Erbrechen re während
wird aber ſelten Jemand verweigert. Was ge Bahnhofes eine ſog. Schrotleiter quer über die von ſich gegeben hatte, jetzt wieder geſund und W Fres, r
ſchieht nun Wer die Erlaubniß bekommen hat, Eiſenbahnſchienen gelegt hatte, um wahrſcheinlſch munter iſt freilich wird ſie zeitlebens ein An en
denkt Jetzt gilt es, die Zeit auszunutzen! Jetzt den zunächſt anlangenden Güterzug entgleiſen zu denken an die unſelige That ihrer Mutter am Wohn mehrſe
halt Dich daran und nimm, was Du kriegen machen. Der Thäter befindet ſich vorlauftg in Halſe tragen. ünerika, de
kannſt. Denn, was Du nicht kriegſt, kriegt ein polizeilichem Gewahrſam Bei der am Sonnabend ſtattgehabten Rector her a
Anderer. So wird denn in dieſen drei Sagen In Eiſenach ſtarb am 26. Jult im wahl der Univerſttät Leipzig für das Studien e e
mit einer Gierigkeit, Schonungsloſtgkeit und Un Krankenhauſe eine Frau vom Lande in Folge jahr 1882/83 erhielt Prof. H. med. Wilhelm Alniſchen gan
barmherzigkeit geſiſcht, die nothwendig zur voll eines Biſſes in den Finger. Vor His eine glänzende Mehrheit der Stimmen (I3 men weder
ſtändigen Wüſtelegung des Waſſers führen muß. mehreren Wochen hatte die Unglückliche einen von etwa 50). Derſelbe nahm die Wahl an. er Jrlän
Jm Geſetz iſt verordnet, daß an den drei Tagen Hader mit einer Nachbärsfrau, die ſo erregt e n n e
mit einer gewiſſen, Ziemlich großen Anzahl von wurde, daß ſte ihr ein Glied des kleinen Fingers Loßalnachrichlen niß das Schli
Werkzeugen nicht geſtſcht werden darf. Die An abbiß. Dieſe Verletzung wurde ſo ſchlimm, daß a ine ergeben
zahl der verbotenen Werkzeuge iſt ſo groß, daß die Ueberführung der Verletzten ins Krankenhaus Merſeburg, den 1. Auguſt 1882 in Angegen,
eigentlich überhaupt keines mehr übrig bleibt, mit nothwendig wurde. Heilung war nicht möglich Auf einer Vergnügungsreiſe von Dürrenberg e n
dem man fiſchen könnte. Denken Sie aber auch und am 26. erfolgte ihr Ableben. Die Unter nach Halle paſſtrte am Sonntag Vormittag ein rn
ja nicht, daß irgend Jemand ſich an dieſe Be ſuchung iſt im Gange. Leipziger Ruderclub mit ſeinem ſehr lelchten n noch me
ſtimmungen kehrt es wird vielmehr mit allen Jm Wahlkreiſe Wittenberg Schweinitz Boote auf der hochangeſchwollenen Saale unſere dien, in die
verbotenen Werkzeugen geſiſcht. Keiner bekümmert beabſichtigt man liberalerſeits die Herren Stadt. Ohne tüchtigen Schnupfen wird die von n au
ſich darum, und wo kein Ankläger iſt, da iſt auch Kammergerichtsrath Schröder und Bankdircctor oben und unten ſehr wäſſerige Tour für die en
kein Richter. So wird aber der Zweck des Schon Dr. Siemens, beide in Berlin, als Candidaten Theilnehmer gewiß nicht abgegangen ſein. wögen on
geſetzes ganz und gar vereitelt, und es müſſen für die bevorſtehenden Landtagswahlen aufzuſtellen. Endlich, nach einer vollen Woche faſt un heit und Get
entweder die drei freien Tage fortfallen oder das Die Konſervativen werden die Wiederwahl des unterbrochenen Regenwetters zeigte ſich geſtern v Wer
ganze Geſetz muß aufgehoben werden. Als es Generaldirectors v. HülſenHemſendorf und an wieder der ſonnige blaue Himmel und weckte in e
noch kein Schongeſetz gab, wurde die Fiſcherei bei Stelle des Rentier Winkelmann die Wahl des tauſend Herzen die frohe Hoffnung, daß nunmehr Das e
uns mit einiger Schonung betrieben, und die Landraths Dr. v. Koſeritz empfehlen. die ſehnlichſt herbeigewunſchte beſtandige und hre ſt durg
Fiſchwelt verminderte ſich langſam ſeit wir das Die ſtädtiſche Verwaltung in Markran trockene Witterung eintreten und alle weiteren t wordet
Schongeſetz haben, iſt ſte im rapiden Abnehmenſſt ädt hat, wie die S. berichtet, ein mit zahl Befürchtungen für die im Felde liegenden Früchte n
begriffen. Ja, ſo iſt Alles, was aus den Schreib reichen Namensunterſchriften des reiſenden Publi beſeitigen werde. Freilich iſt ein Theil der Ernte n e
ſtuben kommt, immer ſehr gut erdacht; wenn es kums von Markranſtädt, Lützen und Umgegend ſchon jetzt ſchwer geſchädigt, indeſſen ließe ſich der er Anderen
aber zur Ausführung gelangt, zeigt ſtch gewöhn verſehenes Bittgeſuch an die königl. Eiſenbahn Verluſt verſchmerzen, wenn es möglich wäre, die u in Bezu,
lich, daß es nichts taugt.“ Direction in Erfurt gerichtet, dahingehend, in an nächſten Tage ungeſtört zum Drocknen und Ein ne

Die Angelegenheit der Auflöſung betracht des regen Perſonenverkehrs ſämmtliche bringen des völlig durchnäßten Getreides zu be n h
der Berliner Stadtverordnetenver- Schnellzüge bei Station Markranſtädt halten nutzen. Leider treibt ſtch noch immer viel regen es der Ja
ſammlung) iſt, wie man jetzt vernimmt, auf zu laſſen. e ſchwangeres Gewölk am Himmel umher, das noch n cher
geſchoben, aber nicht aufgehoben, und es kann Der etwa vor einem Monat flüchtig ge ſtündlich erneuerte Niederſchläge erwarten läßt. n
ſich immerhin ereignen, daß im November d. J., wordene und ſteckbrieflich verfolgte frühere Stadt Die Saale iſt in den letzten Tagen langſam t m
wo nach den regelmäßigen Verhältniſſen ein kaſſenaſſtſtent Gartz in Halberſtadt, welcher aber beſtändig geſtiegen. Niedrig gelegene Auen Webiſchen Ein
Dritttheil der Verſammlung erneuert wird, eine wegen Unterſchlagung die Flucht ergriffen hatte, wieſen und Felder ſind ſchon ſeit Sonnabend über Kleidung de
allgemeine Wahl, alſo auch für die übrigen zwei hat ſich in Metz der Polizeibehörde ſelbſt geſtellt. ſchwemmt und ſelbſt an hohen eingebauten Ufern
Dritttheile, vorgenommen wird. G. iſt aller Mittel bar und hat nur noch einen droht der Fluß ſein Bett zu verlaſſen. Eine un t
e e Beſtand von 36 Pf. und ein e Verzeich geheure Waſſermaſſe wälzt ſich in demſelben r in Die

i 3 niß der von ihm ausgeführten efecte, welche die khalabwärts und es iſt ein faſt großartig zu nen PetroleumPr ovinß und Amgegend. Höhe von etwa 5400 Mk. erreichen, bei ſtch geführt. nender Anblick, den die Fluthen bei dem jetzigen n ſuß

Die königl. Eiſenbahn Direction zu Magde Dank der geſchickten Behandlung des Herrn Waſſerſtande darbieten. Luppe und Elſter n i
burg hat auf mehrfache Anregungen der Handels Amtsphyſtcus Dr. Starke in Vieſelbach, die der leiſten in der Ueberſchwemmung ihrer zum e die ded
kammer zu Halle die Zuſage erlaſſen, verſuchs Frau Katharinag Walther zu Büßleben bei ſehr niedrigen Ufer wie gewöhnlich ein Uebriges- I en ind i
weiſe an einigen Sonntagen Extrazüge von Erfurt zu Theil wurde, ſo wie Dank der weiteren Der bis jetzt von dieſen Flüſſen angerichtete Scha n wie im Ar
dort nach Thale unter Gewährung beſonders unermüdlichen Pflege ſeitens des unglücklichen den dürfte nicht unbedeutend ſein d Hoiure
ermäßigter Fahrpreiſe einzulegen. Der Mannes derſelben ſind die gräßlichen Halswunden Jn einem Hauſe am Markt hierſelbſt bot in
erſte Extrazug iſt für den 6. Auguſt er. in Aus der Frau jetzt ſo weit geheilt, daß ſte, wenn auch am Sonntag gegen Abend ein fremder Col- n ehe
ſicht genommen. nur leiſe, doch aber deutlich und zuſammenhängend porteur das ſogen. Vierkaiſerbild zum Kauf

Vom Hochwaſſer der Saale wurde dieſreden kann. Tagtaglich ſchritten der Hert Orts an. Die in der Wohnung allein anweſende Frau
d urSchwimmanſtalt auf der Robinſoninſel bei Weißen ſchulze, ſo wie der Herr Paſtor durch die niedere wurde mit demſelben jedoch nicht handelseinig, in de

fels fortgeriſſen. Thür des beſcheidenen, aber ſauberen Häuschens Folge deſſen der Colporteur das Bild zurückließ n
t Wie die „Mitteld. Ztg.“ berichtet, iſt am an der „Kraämerbrucke zu Bußleben und ſprachen und um 8 Uhr wiederzukommen verſprach. Kurz di a

Sonnabend früh der Fährmann in Veſta bei im Verein mit dem Gatten lieb und vertrauen nachdem der Bilderhändler die Stube verlaſſen en
Ausübung ſeines Berufs ertrunken erweckend auf die Frau ein, deren Geiſt nichts vermißte die Frau ihr ca. 8 Mark enthaltendes h Unter
Die Staatsanwaltſchaft zu Gotha hat gegen Dunkles mehr zeigte und deren Blick nicht mehr. Portemonnaie, das auf dem Nähtiſche gelegen in e

einen dortigen Hofbaurath Anklage erhoben wegen umſlort war. Leiſe bat ſie um Waſſer und nach hatte. Der Verdacht ſiel ſofort guf den Fremden
Urkundenfälſchung und Betrugs. Die Sache ver dem ihr dies gereicht war, riß es ſich los aus und nach erſtatteter Anzeige gelang es noch an m ne
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demſelben Abend, in dieſem den Dieb zu er
mitteln, der nach einigem Leugnen die That ein

Wie wir hören, heißt der Jnhaftirtegeſtand.

Von dem Geſtohlenen wollte derſelbe in
Zwiſchenzeit 3 Mark für ſeine Zeche gebraucht

5 Mark und das Portemonnaie wurdenhaben
noch bei ihm vorgefunden

Vermiſchtes.
(Vom Arbeitsmarkt.) Jn Berlin findet

eine theilweiſe Auswanderung der dortigen Droſch
kenführer nach Amerika ſtatt. Am 17. Juli ſind
wiederum acht Mann zu Schiffe gegangen. Jm Laufe
der Woche ſchloſſen ſich noch 20 Droſchkenführer an;
weitere Truppen organiſiren ſich zur Abreiſe. Die
Auswanderung junger Kaufleute nach Paris
hat in letzter Zeit ſehr um ſich gegriffen. Die jungen
Leute gehen nach Paris, entweder um eine dauernde
lohnende Anſtellung zu erwerben, oder um die franzöſiſche
Sbrache zu erlernen. Von den Unbemittelten wird das
Erſtere, von den Begüterten das Letztere erſtrebt. Beides
iſt jedoch unter den zur Zeit obwaltenden Verhältniſſen
nur ſchwer erreichbar. Alle Branchen und Stellungen,
ſo wird der „Köln. Ztg.“ aus Paris geſchrieben, ſind
überfüllt und mehr als Tauſend junge Deutſche treiben
ſich in Paris ohne Stellung umher. Von den Glücklichen,
welche wirklich eine Stellung gefunden haben, iſt auch
nichts Günſtiges zu berichten. Das durchſchnittliche Ge
halt, welches den Commis gezahlt wird, beträgt 200
Fres., während ein guter Arbeiter unter Umſtänden bis

„SocialCorreſpondenz:“ Jhr Blatt brachte in den letzten
Wochen mehrfach Berichte über die Lage der Arbeiter
in Amerika, denen ich mir erlaube auch einige Notizen
über die der deutſchen Arbeiterinnen beizufügen. Deut
ſche Dienſtmädchen erhalten ſo viel ihrer auch ein
wandern, ſogleich gute Stellungen in deutſchen wie ame
rikaniſchen Familien. Man will keine farbigen Diene
rinnen, weder Negerinnen noch Chineſen. Ebenſo wenig
will man Jrländerinnen, aus denen bislang der größte

Trunke ergeben.

ſchaftsgehilfinnen, Kinderfrauen, Bonnen 2e., die etwas
engliſch verſtehen oder wenigſtens bereit ſind, es zu
lernen, geſucht werden. Sogar in NewYork iſt Mangel
daran, noch mehr aber in den umliegenden kleineren
Städten, in die ſich die Stelleſuchenden nicht hindrängen,
ſondern nur auf Anzeigen dortiger Familien oder Ver
mittlerbureaus hingehen.
den Letzteren zu warnen.

Aber auch in Amerika iſt vor

ſie ſind.
und Geduld bei der Herrſchaft rechnen, alſo auch auf
keine bleibende Stellung.

(Das Gecken thum der franzöſiſchen Offi-
ciere) iſt durch ein Rundſchreiben einmal zur Sprache

haber des zwölften Armeecorps, erlaſſen hat.

dauernswerthe Tendenzen hervor.

ausgehende Breite haben. Auch bei den Hemdärmeln
iſt dies der Fall. Die Pantalons ſind vben zu eng und
unten „lächerlich weit.“

war. Die Haare trägt man zu einem Scheitel in der
Mitte und die Stirnfriſur der Officiere macht einen gung

das Pferd in den Stall bringſt. Laß das Pferd nie
mals mit feuchten Beinen im Stalle ſtehen, ſondern

reibe die Beine ab und halte die Hufe trocken. Schütze
das Pferd gegen Staub und Schmutz und reinige es

ſorgſam, damit die Hautthätigkeir nicht unterbrochen,
ſondern befördert wird. Unſere Milchvieh-Raſ

Diejenigen Raſſen, bei denen durch Zuchtwahl be
reits die beſten Familien zur Fortzucht weiter benutzt
worden ſind, wodurch denſelben eine größere Milcher

„weibiſchen Eindruck.“ Die exiſtirenden Anordungen für
die Kleidung der Officiere ſind ſehr ſorgfältige und ſo
lange ſie nicht abgeändert werden, haben die Officiere
dieſelben ſtrikte zu befolgen

Petroleum funde.) Vor mehreren Monaten
war im Unterelſaß zwiſchen Hagenau und Weißenburg
ein Petroleumlager angebohrt worden, deſſen reichlicher
Ausfluß auf das Vorhandenſein großer Maſſen Erdöl
ſchließen ließ. Dies hat ſich in Folge der beſtändig aus
ſlebmenden bedeutenden Oelmengen beſtätigt.
Erſchließung des Petroleumlagers ſind über 3 Monate
verfloſſen und immer noch ſtrömt faſt die gleiche Quan
mtät wie im Anfang aus, nämlich etwa 11000 kg täg Quantität).
lich, d. h. nur etwa 700 Ke weniger als in den erſten

Die ganze Maſſe des bis jetzt gewonnenen Erd 5. Die Wildmarſch. 6. Die Angler Raſſe, (vorzüglich inTagen.

jals die größten der Welt gegolten.

weit überſtrahlt. Jm Diſtrikte Fernſhaw iſt ein Eucalyp
tusAmygdaling mit mandelförmigen Blättern, der erſt

in einer Höhe von 380 Fuß den erſten Zweig ausbreitet,
und nach genauer Meſſung mehr als 430 Fuß HöbeGerade jetzt wimmeln die Zeitungen

von Anzeigen, in welchen deutſche Hausmädchen, Wirth erreicht.

(Die engliſchen Vegetarianer) haben nun
mehr beſchloſſen, ſich des Gebrauches von Leder jeder

Es ſei, nehmen ſie an, eben ſo verArt zu enthalten.
re werflich, ein Thier des Felles wegen zu ſchlachten, als

Karl Linke und iſt aus Aſchersleben gebürtig. wie deſſen Fleiſch zu verſpeiſen. Ein richtiger Vegetarianer
der müſſe ſich alſo nicht nur des Fleiſchzenuſſes enthalten,

ſondern auch in ſeinen ſonſtigen Lebensgewohnheiten
keinerlei Anlaß geben, Thiere für die Zwecke der Menſchen

zu ſchlachten. Auf dem Pfingſt- Congreß der Vegetarianer
zu Birmingham erſchien ein weiblicher Gelehrter, Dr.
Anna Kingsford, in Schuhen, die ausſchließlich aus
Pflanzenfaſern gefertigt waren, und induſtrielle engliſche

Schuhmacher annonciren bereits „Echte Vegetarianer
Schuhe!“

Eine nette Bankverwaltuug) ſcheint die
der Banca Tarentina (in Tarent in Jtalien) zu ſein.
Dieſe Bank hat nämlich vor Kurzem mit großen Paſ
ſiven und unter erſchwerenden Umſtänden ihre Zah
lungen eingeſtellt. Es ſollen eine große Menge von
Wechſeln, welche durch Beamte der Bank ſelbſt gefälſcht
ſind, in Umlauf ſein. Die Paſſiven laſſen ſich auch nicht
genau feſtſtellen, da man noch nicht weiß, wie viele der
umlaufenden Wechſel gefälſcht ſind. Sie betragen jeden
falls mehrere Millionen Francs.

(Kaninchenzucht auf Neuſeeland.) Faſt
unglaublich erſcheint die in einem offiziellen Conſular

berichte aus Auckland enthaltene Mittheilung, daß im
vergangenen Jahre nicht weniger als 8500000 Kaninchen
felle von Neuſeeland ausgeführt worden ſind. Das

Merkwürdigſte daran aber iſt der Thatſache, daß vor
zwanzig Jahren auf der ganzen Jnſel nur ein Kaninchen
paar exiſtirte, daß einem Engländer gehörte. Jn die

Freiheit entlaufen, vermehrte ſich ihre Brut mit ſo er
ſſtaunlicher Schnelligkeit, daß es jetzt nicht weniger als
180000000 Kaninchen in Neuſeeland giebt.

300 Fres. verdienen kann. Vom weiblichen Ar
beitsmarkt in Nord- Amerika ſchreibt man der

(Der höchſte Baum.) Die „DTimes“ bringt
folgende Richtigſtellung über jene Bäume, welche bis jetzt

Es ſind dies die
Eucalyptus in den Urwäldern Auſtraliens auf dem

haben, der Höhe 350 Fuß überſteigt.

gelage beherbergt. Nun aber wurde vor kurzem in

Die deutſchen Auswanderinnen i
mögen ſich indeß geſagt ſein laſſen, daß Nettigkeit, Punkt liebig zuſammengeſetzt werden.
lichkeit und Gewiſſenhaftigkeit die erſten Erforderniſſe an

Wer dagegen fehlt, darf auf keine Nachſicht

aber nicht zu gewähren.
und 3. Wagenklaſſe erfolgen.

gebracht worden, welches General Gallifet, der Befehls
Jn dieſem

Eireular kritiſirt der General in ſchonungsloſer Weiſe
die Kleidung der franzöſiſchen Officiere und es heißt da
unter Anderem: „Seit einigen Jahren treten im Ofſicier
corps in Bezug auf den militäriſchen Habitus recht be

Die Officiere tragen
Uniformröcke, deren Aermel eine über alles Maß hin

Seit der

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins

deutſcher Eiſenbahnverwaltungen wird ſich auch mit der
Frage der Einführung combinirbarer Rundreiſe-
billets beſchäftigen, die aus loſen Streckenconpous be

Die für die Frage ein
geſetzte Commiſſion wird beantragen, die Ausgabe ſolcher

als
Maximaltour 600 km und als Gültigkeitsdauer 30 Tage

ſfeſtzuſetzen, Freigepäck und Tarifermäßigung für Kinder
Die Ausgabe ſoll für 1., 2.

Billets auf die Sommermonate zu beſchränken,

Haus und Landwirthſchaft.

Derſelbe ſagt:
Stunde und ſtets mit gutem reichlichem Futter. Be
handle das Thier gut. Gieb denſelben nur reines

Waſſer zum Saufen. Sorge für einen guten venti
lirten und trockenen Stall. Reinige und waſche die

Die Stiefeln erinnern an die
Fußbekleidung, welche zu Zeiten Heinrich's III. Mode

Pferde nach beendeter Arbeit. Wenn das Pferd warm
geworden iſt, ſo gieb ihm niemals kaltes Waſſer oder
doch nur in geringer Menge und verſchaffe ihm Bewe
gung, bis es abgekühlt iſt. Thue daſſelbe, ehe Du

ſen.

giebigkeit als Raſſeneigenthümlichkeit angezüchtet worden
iſt, ſind 1. Die JerſeyRaſſe, (vorzüglich in der Quan
tität und Qualität). 2. Die Holländer Raſſe, (beſondere

3. Die Frieſiſche Raſſe, (Oſtfrieſen nament
lich für niedere Weiden). 4. Die Oldenburger Raſſe.

ja mit der Jauche zufrieden geben.
re im in Intereſſe des Beſitzers ausgeführt
wird genügend darthun, wie oft und gerWellingtonBerge, welche mehr als 86 Fuß im Umfange n e u

Darunter befindet
ſich ein Baum, in deſſen hohlem Stamm in den heißen

Sommertagen kühle Picknicks veranſtaltet werden, und
der in ſeiner lauſchigen Kammer recht viele luſtige Trink

öls beläuft ſich auf etwa 1000 ebm 6666 Faß à 150 Qualität, geringſte Anſprüche an Futtermittel.) Wenn
kg im Werthe von 120000 Mk. Dieſes Ergebniß iſt man nicht ſelbſt züchten will, ſo empfiehlt ſich nicht di
um ſo höher anzuſchlagen, als das Oel aus einer Tiefe rekter Bezug ſondern Ankauf aus gut ronommirten Heerden
von 138 m durch das nur 22 mm ſtarke Bohrloch fließt. der Nachbarſchaft. Um Pferde und andere Zu g
Da der Druck, mit welchem der Ausfluß erfolgt, nach ſthiere gegen die Angriffe von Fliegen und
haltig ein ſtarker iſt, und das DOellager auf die Länge Bremſen zu ſchützen, iſt das wirkſamſte Mittel das
von 9 km nachgewieſen iſt, ſo wird die Ausbeute vor ſogenannte CEadeöl. Man braucht davon nur einige
ausſichtlich noch auf längere Zeit eine ergiebige ſein.
Die günſtigen Reſultate haben zu anderweiten Bohrar
beiten im Unterelſaß Veranlaſſung gegeben, welche be
reits von Erfolg begleitet geweſen ſind. Jm Kreiſe
Weißenburg iſt in einer Tiefe von 83 m ein anſcheinend
bedeutendes Petroleumlager angebohrt worden, an
deſſen rationelle Ausbeutung man jehßt geht. Das ge
wonnene Petroleum iſt von guter Qualität.

Tropfen in die Naſe, in die Ohren, den Bauch und andere
empfindliche Theile einzureiben. Die Wirkung iſt nicht
blos ſicherer, ſondern auch dauerhafter als bei anderen
empfohlenen Mitteln. Das Cadeöl, das durch Deſtillation
von Wachholderholz gewonnen wird, hat einen ſtarken
Geruch und iſt fehr billig.

F Bevorzuchung der ſchwarzen Schweine

eine größere Widerſtandsfähigkeit, als farbloſe. Auf
Grund dieſer Thatſache hat man, wie v. Mendel in Nr.
18 der Milchzeitung berichtet, in Nord Amerika während
der letzten Jahre die Zucht ſchwarzer Schweine, wie
Berkſhire, Poland. China 2e., derartig bevorzugt, daß
gegenwärtig etwa 90 pEt. aller Schweine den farbigen
Schlägen angehören.

F. Ferkelfreſſen. Nach einem engliſchen Blatte
wird in der Wochenſchrift für Thierkunde und Viehzucht
folgendes durch einen Farmer empfohlene Mittel gegen
das FerkelFreſſen der Säue mitgetheit: „Sobald ich ein
Mutterſchwein habe (die alten ſind die ſchlimmſten), das
im Begriff ift zu ferkeln, ſo ſuche ich mir aus der
Räucherkammer ein altes übrig gebliebenes Stück Fleiſch
am beſten ein ſolches mit einem Knochen, da die Schweine
gerne nagen, und gebe es der Sau. Jhr Appetit ſcheint
dergleichen ungeſtüm zu verlangen. Denn es iſt maänch
mal erſtaunlich zu ſehen, mit welcher Gier das Fleiſch
verſchlungen wird. Jch habe geſehen, daß die Schweine
Korn, Geſöffe und Ferkeln unberührt ließen für ein
Stück alten ſalzigen Fleiſches. Ein Stück von 4—5
Pfd. reicht hin, den Appetit zu befriedigen und die Kei
gung, die Jungen aufzufreſſen, zu verhindern.“

F Friſches Waſſer den Schweinen. Wenn
auch das Schwein in ſeiner täglichen Nahrung viel
Flüſſigkeit zu ſich nimmt, ſo macht ſich bei ihm trotzdem
vorzüglich in der warmen Jahreszeit, das Verlangen
nach frichem, reinem Waſſer geltend. Es iſt, ſagt das
Landwirthſchaftsblatt für Oldenburg, nicht genug zu be
tonen, daß das Waſſer friſch und rein ſein müſſe, indem
ſo mancher in der irrigen Anſicht, das Schwein fühle
ſich nur im Schmutze wohl, jede unreine, abgeſtandene
Pfütze zur Tränke des Borſtenviehes als hinreichend hält.
Wenn kein anderes Waſſer geboten wird, ſo muß ſich

das Schwein, um den quälenden Durſt zu löſchen, zum
Nachtheile ſeiner Geſundheit mit der verdorbenen Tränke,

Ein nur einmaligen

zu dem mit friſchem Waſſer gefüllten Troge eilt, wie es
ſelbiges begierig einſaugt und ſichtlich erquickt wieder
ſeine Streu aufſucht oder ſich im Laufplatze herumtummelt.

Die Gepflogenheit der täglichen Tränke hat ſtets nur
Nutzen gebracht; wer nicht ſeines eigenen Vortheils Feind

ſein will, unterlaſſe nicht, dieſe Mahnung zu befolgen.

lang Viktorig ein Baum entdeckt, welcher die vorerwähnten STheil der dienenden Klaſſe beſtand. Sie ſind zu roh,
leſſen ſich viel Unredlichkeiten zu Schulden kommen, und
was das Schlimmſte iſt, ſie ſind faſt durchgängig dem

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 23. bis mit 29. Juli 1882.

S

Weizen, pr. e 13 Schweineſl. pr. Kilo 125
Roggen, do. 1650 Schöpſenſt., do. 1 15
Gerſte, do. 18 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 16 75 Butler, do. 3 20Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3 40
Linſen, do. 30 BHier, pro Liter 10Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 1008.. 4 50 Heu, pro 100 Kilo 9
Rindfleiſch (von der Stroh pro 100

Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 4 509Bauchfleiſch, do. 115
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 23 bis mit 29. Juli 1882
pro Stück 9 bis 12, Mark.

Wtterungs Beriehtder meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech

Instituts von M. Muüller, Mersebüurg, Burgstr. Nr. 18.
F Zur Stallpflege der Pferde ertheilte vor

Kurzem ein Amerikaner folgende kurzgefaßte Regeln.
Füttere Deine Pferde zu beſtimmter

30 /7. Abds, 8 Uhr. 31.7. Mrgs. 8 Uhr.

Barometer Millim 750,0 757,0
Therm, Celsius 14,8 14,6Rel. Feuchtigkeit 92,6 92,5
Bewölkung 9 9Wind N N.Stärke 5 4Der Dunstdruck reduzirt sich von 6,48 auf 6,37.

Therm. Minima 10,6.
Niederschläge 16,3

3

zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Vacat.
Stadt. Getauft: Friedrich Wilhelm Karl, S. des

Maurers Hoffmann Marie Louiſe, T. d. Schloſſermſtre
Hartung Johanne Wilhelmine Martha, T. des Tiſchler

mſtrs. Kerl; Friederike Jda, T. des Glaſermſtrs. Horn.
Beerdigt: den 25. die einzige T. des Buchbinders

Wiemann; den 26. die zweite T. des Schmiedemſtre.
Böttger den 27. die jüngſte T. des Tiſchlers Schneider

die zweite T. des Hob. Thelemann; den 28. die Ehefrau
des Schneidermſtrs. Wittenbecher; ein unehel. S. den
29. die Wittwe des Kanzliſten Pfaff; den 30. der jüngſte
S. des Hdb. Patzſchke; die jüngſte T. des Hob. Flohr;
den 31. der jüngſte S. des Schuhmachermſtrs. Brehme
die jüngſte T. des Reſtaurateurs Runkel; die jüngſte
T. des Maurers Koch.

Gottesaderkirche: Donnerstag, nachmittags 5
Uhr, Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Aeumarkt. Getauft: Johanne Sophie Anna, T.
des Höb. Schurmann, Friederike Clara Martha, T. des
Maurers Weber Emma Bertha, eine außerehel. T.
Getrauet: der Fiſcher Gebhard mit Frau F. C. M.
geb. Büchner. Beerdigt: der jüngſte S. des Hdb.
Kohſe in Venenten; ein außerehel. S.

Altenburg. Getauft: Gottfried Franz, S. des Han
in Nordamerika Bekanntlich beſitzen farbige Thier edelsmann Schönfeld; Anna Emma, T. des Schuhmacher



e

mſtrs. Ohme Eduard Otto, S. des Maurers Beine
Friedrich Karl Otto, S. des Schuhmachermſtrs. Erdmann;
Max Hugo, S. des Seilermſtrs. Trommer Wilhelm
Georg Auguſt, ein unehel. S. Beerdigt: die Kinder
des Steindruckers Nitzſchke; der S. des Gasmftrs. Richter
der S. des Bahnarb. Göhle. der S. des Handelsmanns
Schönfeld.

odes Anzeige.

meine einzig ge6 Monaten. Dies zeigt allen Freunden und Bekannten,m flles Beileid beltend, an verbunden mit Handlung fertiger
die tiefbetrübte Mutter

Anna Alberts geb. Hübſch.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachm. 4 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 31. Juli 1882.

Civilſtand-Regiſter der Stadt Merſeburg
Vom 24. bis 30. Juli 1882.Ebeſchließungen: der Fiſcher Gebbardt, Neumarkt,

mit F. C. M. Büchner, Kirchßr. Geboren- dem
Schmiedemſtr. Böttger eine T., gr. Sixtiſtr. 5; ein un
ehel, S. dem Maurer Ulxich ein S., Wognerſtr. 4;
dem Hdb. Schütze eine T., kl. Sixtiſtr. 3; dem Holzbild
hauer Schmiel ein S., Gotthardtsſtr. 7; dem Hdb. Hirſch
eine T., gr. Sixtiſtr. 3; dem Hdb. Henning ein S.,
Weinberg 7; dem Trompeter Dennier eine T., Ober
altenburg 12; dem Tiſchler Duyſing eine T., Neumarkt
67; dem Schneidermſtr. Tinſchert eine T., Windbera 8;
dem Cigarrenm. Schmidt ein S., Brübl 14. Ge
ſtorben: des Schmiedemſtrs. Böttger T., 1 J. 4 M.
Gehirnleiden, gr. Sixtiſtr. 5; des Buchbinders Wiemann
T., 9 M., Brechdurchfall, Schmaleſtr. 13; des Gasmſtrs.
Richter S., 4 M. Brechdurchfall, Dammſtr. 17; ein
unehel. S., 5 M., Krämpfe; des Hob. Höpke S., 2 J.
7 M. Halsbräune Neumarkt 11: des Tiſchlers Schneider
T. J. 7 M, Scharlach, gr. Ritterſtr. 1; des Schnei
dermſtrs. Wittenbecher Ehefr. geb. Leibner, 69 J., Ver
zehrung, Kreuzſtr. 3; des Hob. Telemann T. 4 J
Halsbräune, Kurzeſtr. 12; des Steindruckers Nitzſchke T.
3 J. 9 M., Scharlach, Unteraltenburg 63; ein unehel.
S., 4 W. Krämpfe; ein unebel. S., 6 M. Brechdurch
fall; des Steindruckers Nitzſchke S., 2 J. 5 M., Dyvph
teritis, Unteraltenburg 63; des Handelsm. Schönfeld S.,
14 T. Krämpfe, Teichſtr. 7a; des Hdb. Flohr T., 3 J.
Dyphteritis, Breiteſtr. 17; des Bahnarb. Göhle S., 3
J. Scharlach, Elobicauerſtr.; des Hdb. Patzſchke S.
M., Scharlach, Sand 8; des verſtorb. Kreisgerichts
Kanzliſten Pfaff Ehefr. aeb. Divve, 45 J. 11 M. NierLenwaſſerſucht, Buraſtr. 55 des Shuhmachermſtrs Brehme gut gearbeitete ſchwarz u. weiß geſtreifte, große Fla
S. 1 J. 11 M., Dyvhteritis, Breiteſir. 17, des Maurers 5 Mk. und 2,25 Mk., bunte Flanellhemden von

Blaue Hemden und BVlouſen, ſt wehKoch T., 2 J. 4 M. Scharlach, kl. Sixtiſtr. 6.

Cegchäſts-Dröſſnung!
Mit heutigem Tage eröffnete ich hier S Burgſtraße 5 ein

e er Weiß waaren Wäſ chegeſchäft,
Arbeiter Frauen Kinder Garderobe.

Es wird mein Beſtreben ſein, unter Fernhaltung aller Schleuder
Artikel, nur gute und reelle Waaren zu führen und dieſelben trotzdem
u den billigſten Dreiſen abzugeben.Sinn De ergebenſt mit, daß ich ein Maaßgeſchäft eingerichtet

und ſämmtliche Sachen in obigen Branchen auf Beſtellung nach Maaß
unter Garantie für ſolide Arbeit anfertigen laſſe

Ich erſuche ein geehrtes Publikum, ſich von der Güte und Billigkeit
meiner Waaren überzeugen zu wollen und bitte um geneigten Zuſpruch.

Merſeburg, den 29. Juli 1882. Hochachtend

r l.Bruno Heinge, an e 53
neben der Sonne

Markt
neben der Sonne.

empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten.
Ferner empfehle ich mein Lager von

Reiſe und Jagd-Artikeln.
Koffer und Taſchen werden ſtets ausgeliehen.

Burgſtr. 5. Empfehle: DHelgrube 5.
nell-Arbeitshemden
1 Mk. 50 Pf. an,

Arbeitshoſen pr. Stück von 2 Mk. an.Königlich prenß. Lotterie. weiße Arbeits, Frauen und Kinderhemden in e e
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 166. Lotterie Arbeitshemden pr. Stück von 1 Mk. an.

muß bis zum 7. Auguſt er., abends 6 Uhr, bei Verluſt Pf., Blaudruckjacken von
ſheh Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 3. Klaſſe ge

ehen.
Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſ

bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

Schröder.

Kattunja1. Mk. an und noch viele andere fertige Artikel

Georg NMartens-
5 und Oelgrube Nr. 5.

von 12 Thlr. an bei
Otto Bernhardt.

zu billigen Preiſen.
Burgſtraße Nr.

Freiwilliger Hausverkauf. fertige Sophas

Verſteigerung.
Mittwoch den 2. Auguſt cr., vormittags 8 Ahr, Thir.
verſteigere ich Saalſtraße 13

zwangsweiſe;
1 Kleiderſecretair,

freiwillig
verſchiedene Nachlaßgegenſtände, beſtehend in
Mobilien und Hausgeräthen.

Merſeburg, den 31. Juli 1882.
Tag, Ger.Vollz.

Mein hierſelbſt Schreiberſtraße Nr. 4 gelegenes
Wohnhaus nebſt Zubehör beabſichtige ich aus freier Hand
ſofort zu verkaufen. Gegenwärtiger Miethertrag 140

Wittwe Gerſtäcker.

Speiſekartoffeln
ſind in der hieſigen Neumarktsmühle zu haben.

Ein Logis, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche
Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethen ſofort oder
1. October zu beziehen Karlſtraße 8.

Jm Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage

B. M VIatto,empfiehlt

Pa. neue Vollheringe/
neue ſaure Gurken

lebt Julius Trommer,
Mittwoch den 2. Auguſt er. vor zu vermiethen und zum I. Hetober zu beziehen.

mittags S Uhr, verſteigere ich im hieſigen
Rathskellerſaale:

J. im Wege der Zwangsbvollſtreckung:
1 virkenen Tiſch, 3 Stühle, 1 Kommode, mehrere empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen
Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 2 Sophas und ande
Gegenſtände;

außerdem auf dem Hofe des Rathskellers einen
Rüſtwagen;

II. freiwillig
1 Tiſch, 1 Spiegelſchrank, T Spieltiſch, 1 Waſch
tiſch (Mahagoni), 1 Ofenſchirmöffentlich meiſtbietend. Die Auction findet beſtimmt ohne Schwefel

ſtatt. Merſeburg, den 31. Juli 1882.
Schlüter, Gerichtsvollzieher

Unteraltenburg 8.

Leichte Preschfuhren
Eine Wohnung zu 36 Thlr. iſt zu vermiethen. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl.
Zum Aufpolftern der Möbel und Tapezierarbeiten

r Carl Lintzel, Tiefer Keller 3. gen bei Herrn E. J. Rlatto,
Roßmarkt 5.

Amerika.
Inprägnirte

Kaiser -Hölzer
pr. Mille 20 Pf.

F. A. Matto, Länder gratis und franco.

Klempnerwaaren- Auction. C. A. Voigt. Leipzig, Ritterſtraße 29,
Roßmarkt 5.

Sattler. Taschner und Tapezere J

Roß mar

Von meiner Rundreiſe durch die weſtlichen Staaten
ohne Phosphor Amerikas zurückgekehrt, verſende auf Wunſch an a hligen

wanderungsluſtige die neueſten Beſchreibungen dieſe e

conceſſionirtes Poſſage u. Hluswanderungs Geſchäft

Rächſten Honnabend, als den 5. Zuguſt d. J.
von vormittags 9 Ahr ab,

ſollen im Hauſe, Neumarkt Nr. 51 hierſelbſt, verſchie
dene Blechwaaren, emaillirte Kochgeſchirre, Lampen, Cy
linder, Glocken, Oelbehälter, Gemäſe, eine Partie Roh
material in Blech und Eiſen, ſowie 1 Ladentiſch und 3
Regale öffentlich gegen gleich baare Zahlung durch mich
verkauft werden.

Merſeburg, den 31. Juk 1882.
elKr.-Ger.-Actuar z. D. nd Auctionator.

Von heute an ſteht ein Hußkirſchen
Transport hochtragender à Korb 1 Mk. und 1,20 Mk. ſind abzugeben bei
u. neumilchender Kühe u. Karl Vauer, Clobigtauer Straße

Ferſen, ſowie ein Pferd (ſlotter Da guten uuelle-
Gänger), von zweien die Wahl, Friſche e Aal in

zum Verkauf. F. Beyerbei Herrn Haaſe der gange Brennofen wacelt und

Nnteralteraltenburg Nr. 26 iſt eine möblirte
Louis Nürnberger,

Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Re

Glocken Polka tViehhändler. r Chriſtian Becher, Lenenien.
daction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg.

Wir gratuliren Dir zu Deinem 71. Wiegenfeſte, da

Er
5 Gonntag Dienſt

und Sonn

ſhhedition gri

e

P I.
Für d

den Abonne
ſondent. zum
len Poſtanſtal

on entgeger
Inſerate

Hattes die zu
vVGSGSSSASS

Die Rede,

h. d. M. auf

EhleswigHol

ſeine politiſ
d erfreulich

Patteiverhältn

Aſmmten p.

ind Deutſchl

d dies ni
Welleicht mehr

n größerem

Werden, man
Vdeutung de

Out Ding w

W Häneh

de Fragen

ShleswigHo
Weiſe beantw

Der Abg.
het für die

len Seiten
d lberalen

leugnen
Wealen in

Cigarren Abfallfür de Jſolirt

u machen.

vendlich gre

W. Dr. H
welches die 9

volitit, der

Mnkle umfe

aufs Schwer

ind dieſts J
Aann unbed

werden zu jeder Zeit billig ausgeführt. Beſtellun e Andle
Hnmntlihet

Kinel ſt von
dr liberalen

Well er der

un die Ab
Weſehen, et

iſt ſou ſo da




	Merseburger Korrespondent
	1882
	Monat
	Tag
	No. 150.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






